
Preise

dbs-Mitglieder: 60 €
Nicht-Mitglieder: 75 €
Anmeldefrist: 11.04.2018 
Die Preise beinhalten die Verpflegung während der 
Workshops. 
Das Mittag- und Abendessen sind nicht im Preis enthalten.

Anmeldung

Anmeldung per E-Mail an: doktoranden@dbs-ev.de
Mit Angaben zu Name, Status (dbs-Mitglied ja oder 
nein), DoktorandIn oder Master-Studierende/r 
Kontoverbindung zur Überweisung der Tagungskosten: 
Empfänger: dbs e.V.
IBAN: DE48 3508 0070 0287 6589 00
BIC: DRESDEFF350
Verwendungszweck: 
Voller Name + „Summer School 2018“ 
(Eine verbindliche Anmeldebestätigung erfolgt erst nach
Eingang der Teilnahmegebühr per E-Mail)

Infos über einzureichende Abstracts

Damit auch nach der Summer School ein Überblick über
die vielfältigen Projekte bleibt, gibt es einen Abstract-
Band. Dazu soll bis zum 08.05.2018 ein Abstract mit einer
prägnanten Beschreibung des eigenen Projektes (max.
500 Wörter) eingereicht werden. Die Vorlage zum
Abstract wird mit der Anmeldebestätigung versandt. Den
Band gibt es dann vor Ort und digital für alle
TeilnehmerInnen!
Einreichung: doktoranden@dbs-ev.de

Adresse 

Raum 22
Frangenheimstraße 4
50931 Köln
Campus Nord
Universität zu Köln 

Anreiseinfos

Nächste Bahnstation zum Veranstaltungsort: 
Melaten (Köln Lindenthal)
Anreise von Köln Deutz: 
Linie 1 Richtung Weiden West bis Station Melaten
Anreise von Köln Hbf: 
Linie 18 (Richtung Klettenberg) bis Station Neumarkt; 
Umstieg zur Linie 1 (Richtung Weiden West) oder 
Zur Linie 7 (Richtung Benzelrath) bis Station Melaten

2. Summer School des 
dbs-Doktorandennetzwerkes 

21. bis 23. Juni 2018
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2. Summer School des dbs- Doktorandennetzwerkes 

Für DoktorandInnen und interessierte Masterabsolven-
tInnen/-studierende aus der akademischen 
Sprachtherapie

Liebe DoktorandInnen und interessierte 
MasterabsolventInnen/-studierende,

das Doktorandennetzwerk des dbs veranstaltet in diesem
Sommer die zweite Summer School rund um das Thema
Promotion in Köln.

Unser Anliegen ist es, das Netzwerk zu erweitern, zu
vertiefen, Raum für Diskussion und Austausch zu bieten
und in geselliger Runde auf Gleichgesinnte zu treffen, die
ähnliche Höhen und Tiefen durchleben.

Gleichzeitig freuen wir uns, dass wir ExpertInnen für vier
sehr interessante und abwechslungsreiche Workshops
gewinnen konnten!

Über eine rege Teilnahme freuen wir uns! 

Programm

Donnerstag, 21.06.2018
Individuelle Anreise

13:45 Uhr 
Begrüßung

14:00 – 18:00 Uhr
1. Workshop: „Statistik bei kleinen Stichproben“
Dr. Bruno Fimm (RWTH Aachen)

ab 19:00 Uhr
gemeinsames Abendessen (nicht im Preis enthalten)

Freitag, 22.06.2018

09:00 - 13:00 Uhr
2. Workshop: „Inhalte auf den Punkt bringen -
Visualisierungstechniken für Poster und Präsentationen“
Kyra Mörchen (Bikablo-Akademie/Köln)

14:00 - 18:00 Uhr
Internes Treffen des Doktorandennetzwerks
Dieses Treffen dient dem Kennenlernen, Austauschen und 
Diskutieren! In einem Science-Speed-Dating soll jede/r 
TeilnehmerIn innerhalb von 5 Minuten einem 
Gesprächspartner ihr/sein Projekt vorstellen

.

Ergänzend wird es einen Abstract-Band mit allen 
Projekten geben (Informationen dazu siehe nächste 
Seite). Es soll aber auch Zeit geben für Gespräche über 
das Fachliche hinaus!

ab 19:00 Uhr
gemeinsames Abendessen (nicht im Preis enthalten)

Samstag, 23.06.2018

09:00 - 13:00 Uhr
3. Workshop: „Perspektiven nach der Promotion“ 
Mit Beiträgen von: 
Dr. Carola de Beer (Universität Potsdam)
Dr. Uwe Ender (Prolog/Köln)
Berthold Gröne (Kliniken Schmieder/Allensbach)
Dr. Ilona Rubi-Fessen (RehaNova Köln/
Universität zu Köln)
Dieter Schönhals (Zentrum für Lese- und 
Rechtschreibtherapie/Kerpen)

14:00 - 18:00 Uhr
4. Workshop: „Professionelle Kommunikation, auch 
unter erschwerten Bedingungen“  
Dr. Claudia Iven (Köln/Moers)


